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Der Schatz der toten Indianer 


Liebe 
Bessy-Freunde 








Von Autos gibt es die tollsten Anekdoten. Die 
neueste und witzigste für mich aber war folgende 
Geschichte, die ich kürzlich durch Zufall in der Zeit- 


schrift „Hundewelt“ entdeckte: 


In Drogheda (Irland) 
stand ein Mann vor Ge- 
richt, weil er sein Auto 
von seinem Hund 
steuern ließ. Die Ent- 
scheidung wurde ver- 
tagt, weilder Angeklagte 
zunächst auf seinen 
Geisteszustand unter- 
sucht werden soll. Vor 
Gericht hatte der 
Hundebesitzer erstaunt 
getan: „Ich mußte mei- 
nen Hund fahren lassen. 
Mir hat man den Führer- 
schein entzogen, und er 
hat doch einen...“ In 
der Tat legte Peter Duff 
dem Gericht ein ent- 
sprechendes Dokument 
vor, ausgestellt auf den 
Namen seines Collie 


„Shoo Shoo“. (In Irland 
werden Führerscheine 
allerdings auf Antrag 
ohne Formalitäten und 
ohne Prüfung ausge- 
stellt.) 

Nun hatte Peter Duff am 
selbigen Tag nicht nur 
keinen Führerschein, 
sondern auch noch 
einen mächtigen 
Rausch. Polizei und 
Staatsanwalt hegten 
deshalb den sicherlich 
nicht unberechtigten 
Verdacht, daß er „Shoo 
Shoo“ nur zur Tarnung 
ans Steuer gesetzt 
habe, um selbst vom 
Nebensitz aus die 
Pedale und die Lenkung 
zu bedienen. 






Ich muß schon sagen, manche Leute kommen be- 
trunken auf Ideen, die mir nicht einmal nüchtern 
einfallen würden. BESSY ist zwar bestimmt eine 
sehr kluge Hündin und beherrscht viele Dinge, die 
uns immer wieder zum Staunen bringen, doch 
Autofahren kann sie Gott sei Dank nicht. Es wäre 
doch auch wohl zu schade, würde sie einen Unfall 


bauen. 


Hillbilly-Fans 


gibt es jetzt noch und nöcher unter meinen BESSY- 
Freunden. Ich habe nicht gedacht, daß mein Artikel 
über die Western-Music der amerikanischen Cow- 
boys auf soviel Interesse bei Euch stoßen würde. 
Immer wieder kommen in den letzten Tagen Briefe, 
in denen ich gebeten werde, Euch noch mehr Plat- 
ten vorzustellen. Da ich dafür nicht sehr viel Platz 
habe, werden wir in Zukunft auf dieser Seite immer 
eine kleine Spalte machen und jeweils einen oder 
zwei Sänger vorstellen. Beginnen wir heute mit 
RAY CHARLES. 


RAY CHARLE 









„ss. VOLUME TW 


Ray ist 28 Jahre alt und wohl in der ganzen Welt 
bekannt. Er ist seit seinem 6. Lebensjahr blind und 
mußte sein ganzes musikalisches Wissen — da er 
ja keine Noten lesen kann — anders erwerben. So 
kommt es, daß er heute noch jede freie Minute vor 
dem Tonbandgerät sitzt und sich Gospel-Songs 
und Spirituals anhört, um daraus die Anregungen 
für seine eigene Musik und seine eigenen Lieder 
zu schöpfen. Ray ist den Jazz-Fans als einer der 
größten Jazzer bekannt. Aber nur wenige wissen, 
daß es von ihm einige sehr hübsche Countrys gibt. 


Euer Holger 













Andys Eltern erwarten 
Besuch. Don Carlos, ein 
a ee 
wurde von Professor ; 
Higgins angerneldet. | Carlos aus- 
Die Cayoons sind sehr DP 2 
gastfreundlich und 
so ist es eine Selbst- 
verständlichkeit, daß 
Andy den Besucher 
vom Bahnhof abholt, 










und schon kommt Bessy 5 
angetrottet. 
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| Das interessiert mich Nanu 7 Ei =i 
\Jetzt ehrlich. j `~ | | Baum houte? 
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Hallo!Wer ist da oben? de? ZC SI Y Keine Antwort!Da wer- Tak 
vr] 4 den wir mal nachsehen! paf 
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Andy kommt gerade am Bahnhof on ak 
galt, Bald Gare dien Mann entdeckt. di 


Pu ni 
Stimmt! Ich bin über de 
| |Ferien hier: Zum Spaß habe 


ich Bessy Puppenkleider 


Lie ES Ston SO 
ir haben uns lange nicht as 
mehr gesehen ie ; 


Später, Ivy, im Moment hab’ 
ich zu tun. Ke 


SSES ar 


y Ja,und du bist wohl | 
| [Andy Cayoon, von dem ke 
Professor Higgins erzählte? 
ES í 
AODA 


Abends sitzt Carlos mit den Cayoons 
zusammen. 2 


TOT 7.7 
Was meinen Sie? Ob mir die Wichitas 
wohl erlauben,in ihren Gebieten zu graben 
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Emil Fischer 


Der 
weiße 
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Rot Uz 


Gerd funkt 
auf eigener 


Erz TASCHENBUCH Emei mA TASCHENBUCH ma 


Das ideale Geschenk 


Jetzt gibt es schon 7 JUNGE-LESER -Taschenbücher 
— eins so spannend wie das andere — und alle vier 
Wochen erscheint ein weiterer Band. Kluge BESSY- 
Freunde wissen: Das ist der Anfang zu einer tollen 
Bibliothek voll spannender Bücher mit Abenteuern 
aus der ganzen Welt. Frag danach beim BESSY- 
Händler. 
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Petar Mattheus 


Minnewitt 
macht nicht 
mehr mit 
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Alma M. Karim 
Gefangene der Kopfjäger 
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Bestimmt, Mister Carlos. Wir sinal mit den Am nächsten M bringt Andy || Is immer spri 
Wichitas befreundet, und ich stelle Sie dem en eu zum Stam- | Bessy Voraus. T 


eg N 


Gut. Ich würde schon 

. Ich wä h mor- 

gen zu abener, anfangen; së ` 
= 


a l IN 


Andy! Was hat das Bessy zerrt verzweifelt 
zu bedeuten ?! an dem Lasso. 


Il 


Als Andy hinzukommt, hat Bessy das 
ae gewonnen. Sie zieht aus den Sträu- 
rn ein Indiianermädchen her,das sich 
e ein kleiner Teufel wehrt, ram 
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Ef Vergiß nicht, daß dui Gite ger du H 

DN ihm weh tust! | véi gerzien? y E 
E e SE ` TE cn 

së SZ " Si d 
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E LEES 
_ (Laß meine Freundin 
in Ruhe, Andy! z} 


S 


Es ist ‚Weiße Feder; olie 
Tochter des Wichitahäupt- 
lings.Wir jagen zusammen 
Schmetterlinge. Darf Bessy 
bei uns bleiben? 


Dort werden sie vom Haäuptlin $ 
und vom Medizinmann Opat 


Weil sie Bessy hindern wollte, in 


| die Quere zu kommen. 


[ Anay willigt ein. Bald darauf er- 
rie? er a Ge Carlos das Lager 
der Wichitas. p- - 


pt] wahrend die kl 
Augen des Häuptlingsie 
auf pon Carlos ruhen, 
stellt Opata eine Ge- 


genfrage. 


um unsere Auswahlen schö- 
ner Briefmarken einzufüh- 
ren, die wir ohne Kauf- 


zwangmitsenden.Leit- 
faden zum Briefmar- 
kensammeln liegt 


GRATIS bei. 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


Schreibe 
sofort an 


8228 FREILASSING 


Versand in Österreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 
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Wo will das eg gg En ar en Ger 


g Totenstätten der Wichitas 
interessiert: 


Ich muß mich über meinen roten Bruder NIE 
ibt er mir keine "e 


1 
| 


Andy und Don Carlos reiten mißmutig zur 
= Ranch zurcick.” 


Mittlerweile haben , Weiße Feder” und I metter- verliert (e Büch. ji 
linge gejagt, Ivy läuft gefährlich diet d efangenen Biber, N 
nes Abgrundes entlang und:-. 

E 


fe Blechtrommel bleibt 
ein paar Meter tiefer 
an einem Ast hängen. 





rs 


In ihrer Angst läuft Ivy Fo „sTolst Sie auf Andy uno 
und schreit um Hilfe. schnappt sie im Galopp und eilt mF Ihr 
Glücklicherweise. ve? Unglücksstätte. 





Du kannst Bessy danken {Sie hat ). | YBessy ist ein tolles Tier, 
dir das L gereitet.Nun / | | Andy. Gratuliere.Ohne sie 
aber schnell heim! wäre die Kleine tot. 
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her Tochter zu 
te der mutigen ‚Hün- 
AN IN... 


A 
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Ich komme, mich für die Rettung mei- 


Und da Alu meine Tochter gerettet 
ziehe ich das Verbot zuräck und lacke 
dich ein, in Verte Gebiet Ausgra- | 





Cie ap er verabschieden sich die Besucı 
Ich danke dem Häuptling doch Im letzten Augenblick dreht sich Opata A nen am cos T abu, 
weiber Mann! 


der Wichitas! 7 






AL chen wir] Die Spur der spanischen Eroberer, 
j nun, Mister ? E hier im BECH zum 
Am nächsten Tag tCar: os sten Mai Sei er 
beginnen Andy und 
Don Carlos in der 
Nähe des Wichita- 
Dorfes mit ihren 
Ausgrabungen. 


Ich bin sicher, daß dabei gekämpft wurde) | | —— mg j 
Und hoffe, Beweise für dese Behauptung) | | e Se ee ehis N 
N zu finden een gl | || Da, eines Morgens: 


X) 
Kass ak e Ki 
Gorete, 
es KA 


RL 
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= a aa SS m É 
[Was für ein Glück.!Der Sporn eines spa-| || Andy säubert vorsichtig ie Sammlung wächst 
nischen Reiters.Wir pa auf dem rich- | den Sporn.Die fe Me 


Tage bringen re 
EX — 
fi 





11 


SE Ich‘ überlege, warum Häuptling ~ 
und Mealzinmann uns nicht erlau- 
ben,an der ee ZU 


Beunruhigt folgt ihr Andy bis zu den Was ist in dich gefahren, Bessy2 Doch diesmal irrt Andy. 
großen ARE, die den Tabugrund be- Du mußt dich geirrt haben.Hier f Aus einem Gebüsch beob- f 
grenzen. Doch da kehrt Bessy Ben ist nichts. ach ten ihn zwei funken- 

. i ide gen. 3 


Komisch. Aber) € Hm, trotzdem: Ich -und die beiden 
ich hab nichts) (glaube, man beobachtet 1 ||Forscher schlof. VW: 
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Eine spanische e 
Leolerbörse mit ei- 





Wenn auch das Licht sofort Am nächsten Morgen macht Carlos 
'wıeder verlöscht, rennt eine überraschende Entdeckung. 
Bessy doch erschrocken | 
d EFT NE 

Komm mail schnell, Andy! Pas 


ist wirklich toll! Sp - wi 
1 X K C | JA 


Es wäre auch möglich ‚daß Indi e ze 
die Indianer alle Sfellen,wo n dieser Nacht findet 
Qold: zu finden ist, 4 Carlos keinen Schlaf. In 


/| geheimhielten und fo ja Cl $ ihm ist nur EIN Gedanke: 
nièr nicht vor Morden zurück- 
schreckten, um an das Gold zu 

kommen. A 


SS - - lötzlich aber erinnert 
Plötzlich sieht Bessy Don Carlos leise aus piaz it j 
dem Zelt kriechen, und zur Grabstätte a a iz in 


Mit dem schußbereiten oaet macht 
sich Andy auf die 


Verängstigt und verstört stürzt 
Carlos” davon. Und sogleich ver- 
schwindet der Lichts Puk. 


u hat Ui een ER 
: otenstätte erreich 


Als er nach 
einer der 
Taschen greift... 


..Sieht er einen riesigen, leuchtenden 
Falter auf sich zuschweben. 


Die Gräber der Häuptlinge! 
Die Toten Sind in Tierfelle ge- 
hållt: fire, agaa han Së nd der 

(e - 
LES Gerüsten. 


„blendet ihn jäh 
ein grelles 
Licht. 


Der Geist; der über 
die Gräber wacht! 








Was hat er hier gemacht ? Una was ist geschehen? Als sie wieder im Zelt sind, 

Wir müssen jedenfalls machen, daß wir hier weg- kommt Carlos bald zu sich 
kommen, Besser sehen die Wichitas uns nicht und erzählt von seinem 
hier an dem Ort. Erlebnis. 


z SAN S éi 7 /7 Warnun 
D, d $ 


in den 


Nein ‚Professor, 
ub ich nicht!” 


Um die Wahrheit zu sagen, Andy]. || Der Vorfall ist rasch vergessen MitHerweile Bessy ein 
G E ir sie V 7 d Nickerchen im Schatten 
ich wollte Viez? ebe? RW se Tag setzen dlie beiden ihre Grabung fort. keet cen iman 


' haben,und deh 
wollte ich herausfinden. 


Ein Falter, der von ‚Weißer Da ist er! In den Sträuchern! Ich sehe 
Feder" und Ivy, verfolgt wi IEN Igezi ir 
ee SC e a CR ihn! Ein wohl gezielter Schlag mi 





Bessy Ainyvesenheir bringt die Ki 
darauf, das Lager der Ausgräber zu 
besuche: V 


n, 





ah Ah 3 Pa 


Was du olles Fr eg SCH: Ta J 
ivy, gibt den Id hrien Unterdessen balgt Sich Bessy mit Dabei verliert Bessy 
er erga , | „Weißer Feder” herum. p ihr Amulett. e 


















Nanu! Bessy hat ihr Amu- ch eini chen wii 
leit verloren das ihr der | ||Nach einigem Suchen wird das 
Vater von „Weißer Feder’ | || Amulett wiedergefunden. 


umgebunden hat. f- 


[Da hast du dein Amulett zurück. Alle Häuptlinge,die bestattet wer- 
Verlier es nicht wieder! Es ist den, ahate aa ein Amulett aus 
eine Ehre,es zu reinem Gold nur viel 
tragen. größer, 


Spe die geheimnisvolle) Aber Professor !| Du hast recht, wir 
Erscheii mich nicht i 
5 = hd des J Dog geht doc dürfen olie Toten 
gern das Meine davon. 


LV 


Ich werd’mal an der anderen Seite] | Komische Sache! Ich 
der Felsen graben, Andy.Mach du | | hab’ den Eindruck,er 
hier ruhig weiter. Abends komme will nur allein 

ich immer zurück. 













Andy fürchtet; dal Ich muß mich irren. Er arbeitet > LG 
. pausen Jeden Abencl kehrt Carlos zum 
Car los vom Golarausch los.Das Golo auf der Totenstätte war Lager zurück Dann machen 
l nicht der Grund. beide Männer Aufzeichnungen 


er das Tabu der 
Totenstätte verletzen 
will. Tagelang beob- 
achtet SH beim 


und verpacken sorgsam ihre 
Funde. 


| Fein, wenn alles denkt, | 
wir schliefen, können 
wir Nachtfalter 


jagen gehen. 


Nachts,als alles im Dorf schläft, „und können ungesehen ent- Weit weg vom Dorf entzun- 
sind die beiden Mdokhen noch hell- den sie eine Lampe,um Nachtfalter 
wach... anzulocken. Dann warten sie. 


Noch ein Goor: kleinen Faltern kommt eine Aber Bessy springt auf 
große Sphinx mit Totenkopf zeichnung auf und vereitelt den Fang 
die Lampe ZU. des Schmetterlings. 


Kaes, 2 


Za 


See 


Halt, meine weiße Was,auf das schöne vy bleibt stehen .Ein 

Schwecrer Sr? nicht Kai ze cem Toten- Schatten zwischen den Grä- 
H = Si “on, A 

weiter! Die Toten Opr Bol, ; bern fälllt ihr auf. 


Du zitterst ja,B !Wir ge- Selbst Bessy Scheint sich 
ed ` Lee 
rückt Äerer, herumtreibt? 





Meine weiße Schwester m 


glauben: Es ist der Geist, der. die zn e 


der Toten bewacht. 


Er geht zu einem Ge- 
rüst!Was uch er da? 


ber der geheimnisvolle Fremde 
Dr sich GH? Zu fürchten.Er 
schießt auf den Li 


Was ?! Ein Geist mit Gewehr 2, 
Gen blinkt ein dim Mora Das interessiert mich! 


nach 
enen Beutel aus,der an 
dem Gerüst hängt. 


‚Im gleißenden Licht zeichnen sich deut- Au ttert vor Angst 
lich die Umrisse eines Falters ab. Bir ı Bessy 


die 
fliehen will f 


Mit einem Schmerzensschrei sinkt 


der Leuchtfalter in sich zusammen. 


Das Licht erlischt. 





Du hast recht, ‚Weiße d 
wir werden Andy e 


die Erscheinung, i 

ein Mensch: hl Komm, vielleicht ist er 

waren so ut un- 
m. 


Andy wird auf das Rufe chen und Bes- 
Gebell rasch wach. Außer Atem berichten ae ug ällt 


sys Gebel 
die Kinder von ihrem Erlebnis. vensenvinger im 
elt! 


Heute blieb der Forscher nämlich auch über | Seltsam! War es ein Weißer, 
Nacht in seinem Lager jenseits der Toten- H |der sich auf das Gebiet der : 
berichtet. Totenstätte gewagt hat, 
dann kri rger 
mit den Rothäuten, Andy! 


gehen zunächst dahin,wo nach Bessy ist een: und 
hat bald die Spur gefunden. 


ch ld geg Kinder der Spuk zusam- 
' erung wé folien ist. 





Hier, Don Carlos! Indianische Schalen 
` mit hellbrennendem Magnesiumpuilver. 
Und Blutspuren. b 


Ist auch besser, wir 
verschwinden, bevor 

uns die Wichitas 
hier antreffen. 


finden wir,den 
Geist"doch nicht. 


m oe. e? 
Ca EC 


MORE IS DER 


Heut haben wir Glock! Do sitzt ja ein | 
Atalantafalter! Ein 
Prachtstäck! 








Bessy folgt der Spur, doch 
Schon bald läuft sie im 
Kreis und... 


en 
Se 


Non, Sie niest! 
Pfeffer a um 


ein Verletzter seine 
unsichtbar macht d 


Ich finde es Ge ee 


Morgens, als die beiden 
Kinder wieder auf 


wi RS 


in der Sonne. 


Halt, „Weiße Feder‘, es sind sogar 
zwei! Nicht mit dem Netz !Damit 
beschädigst du die Flügel! 


Jemand hat, 


lings- 
wärmt sich ein Senes 


Als aber Ivy das Glas über die 
beiden Falter stülpen will, ge- 
lingt- dem einen die Flucht. 


EES - . [Andy,das ist der 
Die Mädchen zeigen Andy voller Stolz Ataldntafalter, 


ihren Fang je gesehen 
i haben. di 


p SS sl H. die einen Gi 
Das Weibchen wird | Freu 
E in eine Schachtel RS bei Jagd 


e, a CG 

u nd er j 
EIS = 
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Sie rufen Andy.Der bringt den Zau- I ..veißer Bru-Joersh - [Bevor Opata antworten kann, kn- 

berer,der am kopf verwin- 2 Ta 80 ‚Mer "8 lag das Nahen incliani- 
wi? In ins j örenstätte... |' ‚sche: 

= | Zelt, 





(ak: en 
Schnell, versteckt euch im Zelt und laß 
euch nicht blicken! Es sind die Wichitas! 









bei ihm finde. Denn der 
Grabschänder hat aus den 
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VE Vad Pi € Ai 
Don Carlos liest beddächtig die 
Notiz und fängt dann sofort 
Na: 5 z 


Kaum sind die Wichitas weg, so schickt Andy 
Bessy mit- einer Nachricht zu Carlos. 
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D Deche Na Schön, dann Bessy "bleibt aber zurück.Unter 
|. das Lager abzubrechen. verschwinden wir nn Strauch hat sie etwas 
$ S halt, Interessantes erschnuppert. 


Ist Bessy bei Ihnen gewesen, 
Professor ? Und wo ist 


sie jetzt? A e hs 
omis 
Wo'ist sie geblieben? verschwinden. 


u; SE SCH 


SE 





200 Fotos, davon viele in Farbe! 

Adressen, ‚Geburtstage und Auto- 
gramme! Über 100 der erfolgreich- 

sten und beliebtesten Schallplatten- 
stars werden vorgestellt! Auch Dein 
Star ist dabei! Das Schlager-Jahr- 
buch 1965 ist die Sensation für alle 
Schlagerfans, und sensationell ist 
auch der niedrige Preis: 6,80 DM! 
Frag danach bei Deinem Zeitschrif- 
tenhändler oder in einer Bahnhofs- 


buchhandlung. 


Unten: Zwei verkleinerte Seiten aus dem Schla- 
ger-Jahrbuch 1965 zum Thema „Western-Musik“ 
BESSY-Freunde wird das natürlich ganz besonders 


| Es tut sich was im Wilden 
Westen. Der Herr auf dem Bild 
2 rechtsaußenhatmitdenFilmen, 
in denen er Hauptrollen spielte, 
eine neue Aera in Film und 
= Schlager ausgelöst. Kein Wun- 
— = der also, daß er auch imSchla- 
ergeschatt mitmachen will. 
estatten Sie? Martin Lauer, 
| PeterHinnen, das Medium-Ter- 

a zett. Weiter auf Seite 44. 


SCHLAGER 


Eine ungewöhnliche Hit-Parade Bëss 





interessieren, nachdem Holger so viel über Hill- 
billy, Bluegrass und Western & Country erzählt hat. 
Also: Schlager-Jahrbuch 1965 kaufen. 








Ronny, erfolgreichster Sänger von Wildwest- 


Santa Fe rerkauf 
Tonmeis ter 1 Milion Platten. Ergebnis en KS 
dener Colt*. Rechts: Winnetou Der e Bric 
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EE, S WC eis || Eriet der Täter !Er 
nicht, ich vermiss us e 1 
Rucks Zoe Se Gebees hat mich verletzt! 
Tagen. NT SE 


‚Nun verstehe ich alles. Ge- 
trennte Lager... Ihre nächtli- 
chen Streifzüge zur. Toten- 


der Dieb mit seiner 
Beute das Weite sucht: 


EE blieklieh wira dort Alarm 


Kaum ist der falsche Carlos fort, da schi 
Andy „Weiße Feder” zu den Wichitas, um 


ie Verfolgung auf. 
sie zu verständigen 
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| Zwei bewaffnete Krieger bewachen | | H y h} eiße Fed p7 ver- Hu haben das Glück, 
| Andy. Ihr Mibtrauen kränkt ihn. | I|freiben sich wieder die Zeit || |\noch einen Atalantafal- 
er TENE = mit Schmetterlingsjagd | ter zu fangen. 


Es ist wieder ein Prachtstück,so schön 7 es hier G i 
\das Weibchen,das noch in unserer Are Der engel 
Schachtel J ist kein einziges weißes y 
Fleckchen.Pas muß 
das Männchen sein, ]| 
das uns entwischt ist, 
als wir das Weibchen 


We 


Wir suchen dlie Schach-| Le 
tel mir de edeckel,| YSchade,die Schachtel'war auf 
= AS wë eech meinem Pferd festgebunden. E 
+ hatten. Das hat der Dieb mitgenommen. 
gesetz 2 “ 
BON 


Gen E 
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Und bald suchen die Indianer verge- 
bens nach der Ri 
sche Professor 





age? e Ser > 
Dadu mir aur sie 
ufmerksam. 5 


Als der Falter die Hendin be- 
merkt fängt oe biede zu 


In die Sättel! Wenn er 
Sein Weibchen sucht, 


ER 
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chtung,dlie der fal- 
gies 73%, hat. 


einges: 


) 
lh, 
A 
g ` 


BW 


Weiteres Suchen ist ~ 
zwecklos!Er ist entkom 
men! mir bre dlie 


rfolgung ab. 


Da entdeckt Bessy das Glas mit 
dem gefangenen Schmetterling. 





Der Falter! Daß ich nicht eher 
daran + habe !Er führt, 
uns zu dem Dieb! 






Und richtig: Zweimal fliegt der Schmetter- 


ling taumelnd im Kreis, dann flattert er 
geradlinig den Bergen zu... 








Hurra, hurra! 


ist da! 


Freunde! Das ist einsame Spitze! Sel- 
ten soviel Spaß gehabt! Das neue 
FELIX-WEIHNACHTSSONDERHEFT ist 
ein echter Knüller. Auf 64 Seiten findet 
Ihr die besten.Streiche von FELIX und 
seinen Freunden. Da lacht selbst noch 


der Großpapa! Und was natürlich ganz 
besonders wichtig ist: Mitten im Heft 
findet Ihr ein großes Würfelspiel, mit 
dem sich die ganze Familie an kalten 


Das Felix-Weihnachtsheft 


; 8 Bastei 
= 


Winterabenden vergnügen kann. Das 
FELIX-WEIHNACHTSHEFT kostet wie 
in jedem Jahr 1,50 DM, und Ihr bekommt 
es bei jedem Zeitschriftenhändler, in 
jeder Bahnhofsbuchhandlung — kurz- 
um: Überall wo’s BESSY gibt. Nicht 
zögern Freunde, bald wird es nämlich 
vergriffen sein. Darum greift zu! Viel 
Spaß wünscht Euch allen 

Euer Holger 
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errascht hebt der falsche Carlos | Der 
| || die Hände,als er sich urmkreist sieht. || || Goldfaltern wird 
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Da hast die Ruhe unserer Toten) | |f Hair! Mein roter Bruder P Gut, so soll ihn der Sheriff 
gestört - nun stirb! i S wird zum Mörder; wenn | | vor ein ordentliches 
WESER u N | - SR Gericht bringen. 
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Wenn er über die Autobahn huscht, erntet er aner- 
kennende Blicke, und die Amerikaner in ihren Rie- 
senschiffen verdrehen die Augen vor Freude und 
sagen: „Oh, unser Sportscar!“ Und wenn sie „un- 
ser“ sagen, dann meinen sie eigentlich „unser ein- 
ziges“. Zwar gibt es in den Staaten tolle Renner 
und an jedem Wochenende ein paar große Rennen 
— aber, so verrückt es klingt, nur ein einziges, 
serienmäßiges Sportauto: den Corvette Sting Ray. 
Aber auf diesem Feuerstuhl kann man ruhig stolz 
sein! Der Sting Ray ist zweifellos das bestausge- 
stattete Sportauto der Welt. Und wahrscheinlich 
auch das sicherste. Es hat Scheibenbremsen an 
allen vier Rädern, so daß man die 240 km/h ruhig 
mal ausfahren kann, ohne Angst vor dem langen 
Bremsweg zu haben. Und es sind „Superscheiben- 
bremsen“: sie haben Turbo-Belüftung und vier 
große Bremszylinder an jeden Rad. Bei einer Not- 
bremsung da lernt man die serienmäßig eingebau- 
ten Sicherheitsgurte kennen! Ohne sie käme man 
sonst mit dem Kopf unverschämt nahe an die 
Scheibe. 

Unter der Haube liegt ein 5388-ccm-V8-Turbo- 
Fire-Motor, der bei 4200 Umdrehungen pro Minute 
212 PS leistet. Der Preis für dieses bildhübsche 
Spielzeug aber ist leider ebenso hoch wie das Auto 
bewundernswert: Das Coupé kostet 33500 DM, das 
Cabriolet 33900 DM. Ich glaube, Freunde, wir müs- 
sen uns damit begnügen, den Corvette Sting Ray zu 
bewundern. Selbst fahren werden wir ihn wohl nie. 


Im nächsten Heft: 
Der ganz kleine, freche Bruder: Das Kadett-Coupé 






„Bei Regen macht mir mein Garten gar 
keinen Spaß!“ 

















„Bis 3 Uhr! Dann öffnen wir wieder!“ 








„Anton, hast Du meinen Rührmix 
gesehen?“ 








„Sagen Sie mal, wiegen Sie die Löcher 
etwa mit?“ 
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